
dafelbft war zu frühgotifcher Zeit fchon vollendet. Die Kathedrale war im Schiff

bis zu den unteren Kapitellen gediehen. Auch in Beaumont an der Oife giebt es

eine frühgotifche fiinffchiffige Kirche. Der Baumeifter des Cölner Domes fuchte

erfichtlich alles bis dahin Dagewefene Völlig zu übertreffen. So wird er auch das

fünffchiffige Langhaus vorgefehen haben, wie er den Chor fünffchiffig aufgeführt hat.

Ueber den glorreichen Schöpfer diefes Riefenwerkes, zu welchem am

15. Auguft 1248 der Erzbifchof Konrad von Hoch/laden den Grundf’tein legte, find

wir gut unterrichtet. Im Nekrologium der

Abtei SI. Parzla/ewz zu Cöln fteht beim

24. April des genannten Jahres folgendes”):

» Oäz'z'z mag! er Gerardm z'rzz'ciator not/e fa-

Ürl'te maiorzls‘ ccclefle, qui mm mm uxare €!

1125?er legavil 7;zonaflerio 7lo/lro pro remedz'o

a7zz‘manmz_/zazrum dif/zz'd1'eldlffl2 in'zml dama-

rzmz fllorzmz in p/alea fmzcli Marcellz‘, ut in

(62770! ofliczkz!ium plexz'us £_/Z canfcrz'plzmz.«

(Es flarb Magifler Gerard, der den Neu-

bau des Domes angefangen hat. Derfelbe

vermachte zufrunrnen mit feiner Frau und Kin—

dern unferem Klofier zum Heil ihrer Seelen

die Hälften von drei Häufern, die in der

St. Marzellenfirafse gelegen iind, wie in dem

Schreinsbuche näher befchrieben ifl.)

Und beim 13. Dezember ifi: vermerkt:

»Gudrz magifz‘rz' prefcrz'pz‘z' zwar Gerardz'.«

(GI/(I’d, des vorbenzmnten Magiflers

Gerard Gattin.)

Ferner bekundet 1257 das Dom-

kapitel, dafs es Gerard zum Danke für die

geleifteten Dienf’te eine Bauf’telle zu einem

Haufe, gröfser als üblich, iiberlaffen hatte:

»Nalzmz /z'l unz'71e7fls [am prefmz‘z'bus yuam

fu!m'i5‚ quoa' Capz'z‘zzlum colom'ezzfe de arez's

011'711 vinee filL’ apua' fmchum J!arcellzmz

ßtz's, eorzmz liberum e.rz'ftmtilms all/052711712,

Kirche Sl.-Scrm'n zu Touloufe. magzflm Ge‘rara’0 /apz'cz'a'e 7'rct0rz' faérz'ce

lignjiiiär. {ß/ius erde/ie propz‘er 1;zerz‘!arum fuomm

ol)ffquz'zl z'pfe ecclefla_ facla, unam dream

Zalz°orem €! majormz alz'z's, prom‘ z'öz' i(ZC€Z el conzpre/zmdz'l mag/mm domzim lap1dmm‚

quam idem magifier Gerardus proprizis edg'ficavil fumptz'éus, conce[/erzmt. . .<<

(Es fei allen, den Gegenwärtigen wie den Zukünftigen, bekannt. dafs das Cölner

Kapitel von den Grundflücken feiner früheren Weinberge, bei St. Marzellen gelegen, welche

im freien Befitz der Gegenwärtigen find, dem Magifter Gerard, Steinmetz, Leiter des Baues

diefer Kirche, für die Hingebung und Verdienlle um diefe Kirche ein gröfseres und breiteres

Grundflück als anderen überlaffen hat, fo wie es da liegt und das grofse fleinerne Haus

umfchliefst, das diefer Magifler Gerard auf feine eigenen Koflen erbaut hat . . .).
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